
Anzeigàtt 
für die Erzdiöcese Freiburg 

Kro. 8 Mittwoch den 1. Mai 

♦ 

1878. 

Die Abhaltung der Maiandacht betr. 

Nr. 2648. Wir ertheilen andurch auch für dieses Jahr die oberhirtliche Erlaubniß zur Abhaltung der Maiandacht 

und gestatten dabei die Aussetzung des Allerheiligsten in der Monstranz. 
Freiburg, den 25. April 1878. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

Bie Sßermaltung beB KapitolbermögenB ber lotßol. nnb Kaplaneipfrnnben 5etr. 

7445 3)%# ble erlabe Oroßßeraogl. be# Innern born 6. 3)eaember b. 3. 9k. 18,380 nnb 
bg# SrWcßößicßen 6apitelB»%icariateB born 13. gl. üMtB. nnb 3aßreB 9k. 9605 finb mir ermäcßtigt morben, ber anr 

gemeinsamen SSermaltung ber Wer bon (Broßßeraogl. ^mortifationB^affe bermalteten #m> ge^ü nnb Gompetena» 
ablöfnngBfapitalien im 3# 1872 erröteten fatßolifcßen ißfarrpf rün bei affe #kr »"f ^rag ^r nacß 
^ 3 ber lanbeBßerrlicßen Berorbnung born 20. ^obember 1861, bie %ermaltnng beB fatßolifcßen KircßenbermögenB betr. 
  Reg -Bl. Nr. 52 — zur Verwaltung des Pfründevermögens berechtigten Personen bezw. Behörden auch andere 

Psründekapitalien, ohne Rücksicht auf ihre seitherige Verwaltung gegen Verzinsung mit vier und ein halb 
vom Hundert zur gemeinsamen Verwaltung zu überweisen. 

BieB bringen mir ben Wßelligten mit bem einfügen &ur Kenntniß, baß für berartige Kapitalübermeifnngen 
folgende Bestimmungen maßgebend sind: .... 

1. Nur solche Kapitalien, für welche eine dauernde Anlage beabsichtigt ist, eignen sich zur Uebermersung. 
Kapitalien bagegen, melcßenur bornbergeßenb nnb biB aurSluBmittelnng einer paffenbenOelegenßeit 

gum Meißen ans borfd)riftBmäßigeB ßiegenf^^aftBunterpfanb angelegt merben foden, sönnen bei ber ^farr» 
Pfründekasse nur nach Maßgabe unserer Bekanntmachung vom 30. Juli 1872 Nr. 15,958 — Erzb. Anz.-Bl. 
(Rr. 16 — beam. born 9. Member 1873 97r. 22,704 — Grab. 91na.=991. 9k. 23 — gegen Berainfung ;n 

4% angelegt werden. 
2 Bie Kapitalien, melcße ber latßol. ^farrpfrünbe^affe &nr gemeinsamen %ermaltung übermiefen merben joden, 

finb portofrei an biefe Kaffe ein&ufenben. 3)er Senbung muß, sofern fie nidßt mittelst ^ofteinaaßlung 
geschieht, 

a. ein Verzeichniß der verschiedenen Geldsorten, woraus die ganze Sendung besteht, und der Stückzahl 
jeder Sorte (Sortenzettel), 

b. eine deutliche, mit vollständigem Datum, insbesondere genauer Ortsangabe und der Unterschrift der 
anftönbigen ißerfon beam. SBeßörbc ber|eßene@rflürung barnber, baß unb für meI^^e^frünbe baB 
Kapital zur dauernden gemeinsamen Verwaltung überwiesen werden soll, 

beigelegt werden. 
OleKßaeltig mit ber Slbfenbung beB OelbeB ist bon bem 3nßalte biefer, ber fatßol. ^farrpfrünbeîaße 

abgegebenen Erklärung in besonders zu versendendem Berichte der diesseitigen Behörde 
^Anzeige zu machen. 

SBet biefe Slnaeige unterläßt, ßat ;u gemärtigen, baß baB eingefanbte Oelb nidßt übermiefen mirb nnb 

bie etmaigen sonstigen folgen ber Unterlassung au tragen. 
3. Ueber bie aum Amede ber gemeinsamen SSermaltung in orbnungBmößiger SBeife (Biss. 2) eingeßenben Oelber 

stellt bie fatßol. ^farrpfrünbefaffe baßier @mpfangBbefd)eiuigungen anB, me^e ber beseitigen 
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SBelßtbe borgelegt toerben, Worauf wir bie Ueberweifung oerfügen, bie @mpfanggbefcheinigung nach Beife^ung 

bet Ueberweifunggoerfügung ber biegfeitigen 3)epofiten.eommiifion gur Aufbewahrung für bie betreffenbe 

#ünbe übergeben unb sofort baoon, baB Beibeg geschehen, biejenige person ober Behörbe, weldje ben 

Antrag auf Überweisung gestellt hat, benadhrichtigen Werben. @oüte biefe Benachrichtigung innerhalb fed# 

lochen, bom Sage ber Abfenbung beg (Mbeg an gerechnet, nicht eintreffen, so ist ung unberweilt Angeige 

babon gu machen. 

4. Die Verginsung beginnt mit bem 1. bezw. 16. des ber Eingahlung folgenben Monats, je nachdem die 

Eingahlung in ber ersten ober g weiten Hälfte des vorausgegangenen Monats erfolgte, und hört born Tage 

der Heimgahlnng an auf. 

5. Der Jahreszins Wirb jeweils in gWei Hälften: auf 23. April und 23. Oktober portofrei 

an bie Beguggbere^^tigten augbegaljlt, wogegen biefe bie 0eIbempfanggbefcheinigungen, bie, wenn 

sie von Jnterealarrechnern ausgestellt werben, mit einer Beurkundung der Stiftungs-Commission über die 

Aechtheit der Unterschrift versehen fein müssen, ebenfalls portofrei an die katholische Psarrpfründekasse ein- 

gufenben haben. 

6. Die der kathol. Pfarrpfründekasse nach Maßgabe dieser Bestimmungen überwiesenen Kapitalien können, — die 

Fälle, in welchen für Lastenablösungen, Gütererwerbungen u. dgl. Grundstocksgelder flüssig gemacht werben 

müssen, unb in welchen den eintretenden Bedürfnissen Seitens der Kasse thunlichst Rechnung getragen werden wird, 

ausgenommen —, beiderseits nur int Ganzen und nur mit dreimonatlicher Frist zur Heim- 

zahlung gekündigt werden. Die Kosten der Kapitalrücksendung hat der betreffende Pfründnießer zu 

tragen. 

7. In gleicher Weise, wie die zur Zeit verfügbaren ober in Hinkunft flüssig werdenden, können vom 1. Juli 

l. I. an auch die gemäß unserer Bekanntmachung vom 30. Juli 1872 Nr. 15,958 — Erzb. Anz.-Bl. Nr. 16 

— bei der kathol. Pfarrpfründekasse bereits angelegten, ober späterhin zur Anlage kommenden Pfründe- 

kapitalien ohne Unterbrechung des Zinsenlaufes der genannten Kasse zur dauernden gemeinsamen 

Verwaltung überwiesen werden, wenn von Seiten der zur Verwaltung des Pfründevermögens berechtigten 

Personen bezw. Behörden bei uns ein entsprechender Antrag gestellt wird. 

Karlsruhe, den 16. April 1878. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
%Binnefe[b. ßonang. 

Pfriindeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

Leibertingen, Deeanals Meßkirch, mit einem Einkommen von 1350 Jk 

Hödingen, Decanats Singgau (wiederholt), mit einem Einkommen von 1200 Jk 

Die Bewerber um diese ber Terna unterworfenen Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 

und an Seine Königliche Hoheit den Grvßherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite 

Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

Pfründebesetzung. 

Dem von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Carl Egon zu Fürstenberg auf die Pfarrei Watterding en, Deeanats 

Engen, präsentirten bisherigen Pfarrer Rudolf Groß in Lippertsrenthe wurde den 4. April l. I. die canvnische 

Institution ertheilt. 
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Diensternennungen. 

Meßner- »nd Organistendienst - Besetzungen. 

%on bem erabi^öß. Gopite^^cariat mürben als Meßner, Wdner nnb Organisten bestätigt 

Den 20. Decbr. v. I. 
Den 17. Januar l. I. 

Den 24. Januar l. 3.: 

Den 31. Januar l. I 
3)en 3. ßebr. I. 
Den 14. Febr. l. 

I. 

Den 14. Febr. l. 
^en 21. ßebr. 1. 
3)en 28. ßebr. 1. 

■yS- 

I. 
3.1 

Den 28. Febr. l. I. : 
Den 28. Febr. l. I. 
3)en 28. ßebr. 1. 3. 

Ben 14. Mär; t. 3. 
Den 29. März l. J.i 

Unie, lehre, Joseph L>chiemer als Organist an der Pfarrkirche in Richen. 
ßanbmirtS 3oßann Mayer als Meßner nnb OKöcfner an ber gmamrcye Brunnbaufen, Pfarrei 
Pfullendorf. 
Hauptlehrer Franz Josef Ullrich als Organist an der Pfarrkirche in Kützbrunu. 
Josef Löffler als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Kreenheinstetten. 
Landwirth Math. Siegele als Meßner und Glöckner an ber Stadtpfarrkirche B. M V. in Bruchsal. 
Schuhmacher Joseph Hornung als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Oetiqheim 
#nptlel)rer Äbolf @d)toörer als Organist an ber in SRötßenbacy. 
Landwirth Daniel Maier als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Frickenweiler. 
Hanptlehrer Albert Zahn als Organist an ber Pfarrkirche in Sumpfohren 
Ottmar Santter a(S Meßner nnb (Blödner an ber (ßsarrfircye in Dußlingen. 
Landwirth Bartholomäus Stemmier als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in Mesfelhansen. 

_ " . . Brenbte als Meßner nnb ®Iö(fner an ber @cfartsbrnnn 
Pfarre: Honstetten. ' 
^anftteßrer %bert ßern als Organist an ber ###^6 in ßoyenmarty, IBsarrei Sdbellbronn. 
Landwirth Johann Schänzle als Meßner und Glöckner an der Pfarrkirche in BnchhoU 
Sanbrnirtß moys Scyäser als Meßner nnb (BWner an ber giliamrcße in mßnacb, Pfarrei 
Hohenthengen. ’ 
Hauptlehrer Georg Maximilian Hartmann als Organist an der Pfarrkirche in Schellbronn 
^anft^eyrer 3oßann Sigmnnb ^ietr# als Organist an ber (BaHuSfircße in Sabenburg. 

Beiträge zum Bonifaciusvercin: 
Vorn 15. Januar bis mit 24. April 1878. 

©tobt Freiburg: Durch Hrn. Dornpräbendar Mähe 
yro 3annar 100 pro ßebrnar n. Mör; 130 J6.; burd 
^. @00^6:. Steiget 48 Gr. G. 6 bureß (Braß, 
Marie v. Kageneck 20 JL 74 Gerichtsnotar Stoll 5 Jb. 
gran Bartenstein 10 JL; ein Dienstmädchen 11; SB 20Jb 
$r. Registrator @#arb 3 Ungenannt 3Bertßyayiere in 
Nennwerth von 600 JL 

Deeanat Bischofsheim: Hnndheim 55 
Secanat Breisach: Breituau 5 Jb. 50 Mnn= 

gingen, durch Hrn. Kaplan Kntz 5 JL 30 St. Ulrich 
4 20 Umfirdy 3 J6.; ^inter;arten 3 mbreßa^^i 
bon den Lehrfranen 2 JL 40 

Becanat Brutal: ßarlSbors 11 60 (Reut» 

^ ^ ^4 ^ru^^sa^, Stabtpfarrei St. 5ßeter 50 JL; Ban erb ach 18 Jb. 

S3 eeanat Buchen: Osterburken 39 JL 37 Rosen- 
berg 11 Æ 90 $arbßeim, bnreß ^n. ißsarrer (ßraileS 
18 JL 40 Rauenberg 25 JL 90 % 

S) eeanat Const auz: Constanz, Spitalpfarrei 22 Jb. 
50 (RaboIsaeK, bnr^^ $rn. Äaplan Merber bon Sesern 
ber „Freien Stimme" 9 JL 

S) eeanat En hingen: ForchHeim 9 JL ; Jechtingen 
13 JL; Kiechlinsbergen 7 JL 

S)ecanat Sngen: Äacß 5 Renten 11 3)ucßt= 
lingen 9 gingen 8 ßigeliingen 8 @ngen 6 Æ 
40 ßriebingen 3 J&.; $onstetten 23 J6. 57 Mauen= 
ßeint 3 ^6. 16 Mnß[yaufen 22 ^6.; Orsingen 50 
iRieböscßingen 4^6.; Steißlingen 21^6.; %ßengenborf5 J6.; 
%o(fertSßansen 5^.; Meiterbingen4^.; SBeHcßingenS J6. 
22 (Rengingen 2 50 Neuern 3 

Becanat Stttingen: S^Innben 5 Sttsingen, 
bureß $tn. ßaplan Äeim 66 53 ßartSrnße, $r. 
O.StM. %mann 50 J6., bnreß ^rn. ßaylan SBbert 3 
Burbach 12 JL; Ettlingenweier 2 Jb. 
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Becanat greibnrg: Beute 11 A; SßalbW, bu# 
Hrn. Kaplan Berger 51 A. 

Decanat ©eifingen: Gntmabingen 2 A; Leipser- 
bingen 18 A 50 4; bu# $rn. pei^nnpt in 
Jmmendingen 3 A; Unterbalbingen 10 A. 51 4; Zim- 
mem 7 A 60 4; Wöfiringen, Ungenannt 14 4. 

Decanat G erns b ach: Gernsbach mit Filialen 165 A; 
gotba4 4 A; Bieberbüe 7 A; Baben (2te Senb.) 45 A; 
©berfteinbnrg, bn^ S. fettig, Bfarrbermefer, non ,A. St." 
60 A 

Decanat Hegan: Bohlingen 10 A. 10 4 > Arien, 
©emeinbe 25 A 65 4; Bansten, @em. 4 A 13 
Geistliche 2 A; Gailingen, Gem. 2 A 80 4; Gottmadin- 
gen 5 A; saufen, ©eiftl. 2 A; gingen, ©eiftl. 1 A, 
Gem. 3 A 90 4, Oehningen, Gem. 5 A 7 4' €>r- Pl- 
1 A: Banbegg, $r. Bf. 1 A; Schienen, $r. S)ecan 4 A, 
Gem. 8 A 30 4; Ueberlingen, Gem. 6 A 45 4> Wangen 
7 A 64 4, Bf. 2 A 36 4; 3Bi#8, $r. Bf- 1 A 
20 4, ©em. 50 4; Boeings, Begat bet Waria ^fep^ 

(ab;ügl. 2 A 10 4 ©rbfc^aft3ftener) 40 A 76 4. 
Becanat $eibelberg: Wan#eim, bn^ $rn. 8apl. 

Nörber 75 
Becanat Ba^: gunsmeier, bu# ^rn. #. %ab 

5 A 20 4; Waden, Begat be# f $rn. Bf. Bauer 50 A 
Decanat Landa: Ditligheim 8 A. 40 4> Lauda 

88 A 63 4; Bi#banb 7 A 48 4; 8uppric^^anfm 11 A 
47 4; Griinsfeld 20 A; Gerlachsheim 5 A. 

BecanatBin^gau: 0f#enborf 8A20 4; 9lnbd3» 
ho fen 5 A 43 4» Bermatingen 3 A 50 4; Beuren 2 A. 
51 4; BiQafingen 2 A 78 4; Beggen^aufen 6 A 25 4; 
Aöbingen 4 A 94 4; Romberg 2 A 39 4; Wimmen» 
eufen 9 A 90 4; SImenfee 8 A; 3ttenborf 5 A. 50 4; 
BeutW 5 A; BippertSreute 9 A 11 4; gingen 11 A 
84 4; Salem 14 A; Seefelben 1 A; Unterfiggingen 3 A 
18 4; Urnan 94 4; Boggcnbeuern 10 A. 31 4; Weil» 
bots 3 A; Wadbarf 10 A 7 4; Bin&, Bfa^er unb ®e» 
tneinbe 10 A; Limpach 2 A 50 4- 

Decanat Meßkirch: Hendorf 1 A 50 4- 

BecanatWD3ba^^: Sberba^, 3akb Wei^rau^^ 3 A^ 
Wogbac^ 19 A 61 4; Stein a. 8. 3 A; 9^35^ 7 A; 
Grosteicholzheim 3 A 18 4) ®aUau 3 A; Allseld 6 A. 
40 4; %Balbmn^^ba^^,8a%ent^al 23 A; Bidigeim 20 A; 
Bedargerac^ 5 A; Beubenau (mittag pro 1876) 1 A. 

Decanat Nenenburg: Bamlach 8 A 
Becanat Offenburg: Bn# er*b. Becanat Offen» 

bntg 367 A 22 4 nnb #ar bon: Slppenmeier 22 A. 48 4; 
©ber3meier 17 A 50 4; ©f^elm 5 A; ©engeubad) 
13 A 80 4; Bu^ 75 A 34 4; Obet%atme^3ba^^ 35 A 
50 4; Offenburg 82 A 44 4; Oppenau 9 A 46 4; 
Ortenberg 17 A; Bde^^at 34 A; Udoffen 10 A; Winb» 

#Hg 14 A 70 4; 3^ ^ 30 ferner: Oberfir^ 
29 A; Bu&ba# 105 A; Weingarten 24 A 64 4. 

Decanat Ottersweier: Sasbachwalden 2 A 46 4; 

Bühl, Stabt 16 A 53 4. 
Becanat Wiefentei 19 A; Ober» 

^ufen 5 A; Bein^^™ 8 A; Wag^fd 3 A; $am» 
brücken 78 A. 

Becanat St. Beon: $0^6^ 15 A. 85 4; 
Weiher 12 A; Langenbrücken 4 A 43 4 i Mingolsheim 
5 A. „ m , 

Decanat Stockach: Bobmann 12 A; Bonndorf 
4 A; Espasingen 1 A ; Hindelwangen g A ; Hoppetenzell 
2 A; Langenrain 1 A; Liggeringen 2 A; Liplingen 
10 A; Ludwigshafen 3 A 43 45 Malspüren 2 A. 50 4', 
Weggingen 2 A; W#lingen 1 A; Beßelmwigen 1 A. 
50 4; Raithaslach 5 A; Schwandorf 1 A 70 4; 
Sipplingen 2 A; Stahringen 3 A. 32 4 5 Stockach 16 A 
70 4; Wa^mieS 5 A; Winterfpüren 2 A 

Becanat St^Ilngen: BauBfieim 3 A 6 4; 
Lembach 4 A; Riedern 23 A 49 4 ! Bonndorf 5 A; 
mglns^e 15 A; Bonnborf 1 A 95 4; Untermet» 
tingen 10 A .. „A „ 

Becanat Briberg: ßurtmangen 2 A 60 4; 
f,au^a^^ 5 A; Bau^^ingen 3 A. 

Becanat Bidingen: Bonauef^^ingen 10 A; Un» 
genannt 6 A 75 4 ; ©Of^eiter 9 A 50 4 ; Bieb» 
boe^a^ 2 A 50 4 ; Ungenannt 10 A; Beuftabt 22 A^ 
Bbggingen 75 4; Wenden 3 A; ^fingen 7 A 
48 4 J Sumpfohren 5 A. ; Wolterdingen 3 A. ; Vöhren» 
bach 11 A , r • 

Becanat Waibftabt: 0argen 20 A; 
5 A. 5 4- . 

Becanat Wa^b3^nt: Bogeml2A; ßoW#™ 
3 A: 10 A; 0itnborf 18 A 39 4; Walb» 
fird) 36 A; Gurtweil 8 A 42 4 ) Unteribach 2 A; 
Ungenannt 2 A 30 4; @0™# 24 A; Wfal 20 A 

Becanat Wein%etm: Babenbutg 14 A 
Becanat Wiefen^a!: Sädingen 95 A 
Becanat ^e^ngen: Omingen 10 A. 
Decanat Haigerl0ch: Zimmern 40 4 ; Haigerloch, 

$r. Becan S^^nd^ 10 A 74 4 ; Betra 10 A 
Becanat Sigmaringen: Sigmadngen, bn# %nna 

Seine 38 A, Frau K N. 8 A, durch Lena Klinglet 
20 A 60 4, durch Frau Stähle 55 A 94 4, von Fran 
Gnftobi3 2 A, an3 bem Banbe3fpitaf 5 A, bon N. If. 
8 A 46 4 ; saufen a. 91., bon 3of)ann Center 32 A 
und 4 A; Klosterwald 11 A 96 4- 

Becanat Beringen: Steineiben 43 A 94 4. 
Exempte Pfarrei St. Peter: bn# Hr. Repetitor 

Water von Hr. Vicar I. H. in H- 10 ^ 
Ausland: Basel 108 A    
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